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crare werden nur nach vorheriger 
enbarung gecohlt. Unvetlongt ein· 

andie manufſtipie werden nicht auf · 
bewahrt. 

der nhaur der veigiſchen Mwormoie 
Bruſſel, 28. Auguſt. (Pat) Die beloiſche Note 

bringt u al beguelich der Rechtmetigteit der Nahrdeſehun in Elnerun, dah be den eineeeaud auſch aber di 
Ruhrbeſehun, immer aur die Mönl ch'eit und die Zweck 
mãhigten ſowle dee Geibig einer ſoichen branflandet wurde, 
der nie deren Rechtmüßigkeit, aufangs ſien bel der 

eſttzung nut Lontrol laßza ah men jur Auweuduno 
gelaugt, d. h. die Okkupalion var eine ſozuſagen unſicht⸗ 
hate. Eift ſpäter daach Afnahne des ſven Wider— 

es durch Deutſchland ſei ſie umgeäundert worden. Für 
den Jall einer Aufgabe des paſſiven Widerſtandes würde 
ſie wieder bie Form einer lebigüchen interailiier⸗ 
en Kontrolle amehmen, der daun nach Erfüllung der 

Reparaliond verpflich ungen die ſchritiweiſe än munk de⸗ 
heſetlen Gebieis ſoigen wärde. Somit habe Belgien aicht 
die Abficht, im Nurgeblet dür immer iu verweilen. Be⸗ 
glich der Reparatibnfchnaiden Diniſchlandd iaht die bel⸗ 
Ide Regierung die Möglichteit einer Herab⸗ 

88 der Schulden Deuiſchlands zu und weiſi gleich 
Xliig auf den von belgiſchen Sachderftändigen ausgearbeiti⸗ 
du Repatationeblan hin, bei deſſen Auwendung 

chland nach Ablauf eines Moratsriums ſein⸗ 
draten zur Tilgung dieſer ſchon vermin derten Schuld 

wehl wrde entrichten fönre n Im Anſchlaſt hieran he⸗ 

Litauen will die Memelentſcheidung 
ablehuen. 

Atauen iſt mit der Entſcheidung des Bot- 
ſchaſterrats in Sachen memels nicht einverſtan⸗ 
den Wie das Kownoer Regierungsorgan Calwijas“ 

mitteilt, wird die Antwort bder Utauiſchen Kegle⸗ 

— 

J 

* J 

rung auf das Schreiben des Botſchafferrals ab- 
lehnend ſein ind den vorſchlag enthalten, die 
derhandlungen in der Memelſache von neuem auf⸗ 
zunehmen. 

Der Kampf um Havenſtein. 
Berliu, 28. Auguft. (Pat) Wie der Vorwäris“ 

Diſteilt, deſſhafngie ih ber agere Reielkabineſtrai ge⸗ 
fien gn der Frage elner eiwaigen Reubeſeßzung 
2 Neis sbantpräfidentenpoſtene. Die 
Noeidemoſra ſche vVarlei bebarrr wolter duf ihrer der 

38 —* Ractius do⸗s eichebanipraͤſdenen Ga⸗ 
ein. 

Zur Ermordung des ehrmallgen bul⸗ 
gariſchen Geſandien in Prag. 
Uiteniat von der buigariſchen Rigiernug veraslaßt? 
Prag, 28. Auguſt. (Vat.) Die geſamte iſchechiſche 

vaſſe n de ienie einam iademnſie be⸗ 
deß dies eine ſchwere Verlehzung des Gaſtrechts ſei. 

zz⸗ Prawo verſichert, daß die bulgariſche Re⸗ 
* g ſich auf dieſem Wege ihrer anbequemen 
* ner aus der FKommuniften⸗ und BSauernpariei habe 
e digen wo len, was ſie ſowohl in Buſgarien al⸗ 

8 auß erhalb des Lanbes getan habe. gu dieſem g vrae 
v Regierung überallhin beſahlie Rgenien enffandi 

83 —8 aus der wahrſcheinlſch in Budapeſt auͤnter⸗ 
8 rachten Zenteeie eieg. der emeſer Nüslow 
—2* wel Monalen mit einem folichen Vaß nach Prao 
R85 uvd habe mit bem Sohn des buidariſchen Ge⸗ 
—* Beyehungen vonter hal en der au der 
— 2 paganda jür die Regierung Zanlow in Prag 

Tribana weift nach daß Daakalow vor dem 
—R mihifach gew arnt worden ſel. Am Sonnadbend 
—53— aus Bubopeſt eine Warnungsdepeſche erhallen und 
—38 Eilun den nach bem ein el an bgee 
—88 Wege aus Budapeft nad dew Geſundheile wftand 
—* oe anafragt woiden. Der bulgariſche Gelandh 
—ER habe durch Bamſ inng brader Teh⸗ 
*8* brtauntgenben, daß Doslaſew, wie vorder Dim⸗ 

—0 von der maſedoniſchen Partel dat 
—r Jagt ſandt exhallen habe, was einerzeit bereſto 

ve *» 7 F 
alos verſucht, einen Regierungkpoſten 

Eberhaid vuh en erhal n wernuene 
— —— in der Roten Armee. 
Sidſeee 26. Auguſt. Der Oberlommandier⸗ noe der 

Genueral Frunfe, hat ſoeben ſimen Birich 
aͤber Die Motal hei der Arinet? eingeſandi. Er bellaat 

eilgten. 

Freie Preſſe 
Verbreitetcie deutſche Taneszeitung in Bolen. 

ſpricht die wigig; Nole die Fraze des Anteils Bel⸗ 
Ne us an den NReparalionen und — mit einem Hun⸗ 
weis auf die Bedeutung der Froge einer Sicherung der 
Grengen, ohne deren Loſuug beiue Einſchräukung der 
iflungen durchführbar ſei, wadbalb die belgiſche Regierung 
erneut den Wunſch äußere, mit Großbritannien dieſe Frag⸗ 
durchzuberaten. 

Die bevorſtehende Zuſammenkunft 
Baldwins mit Poinears. 

Paris, 28. Auguſt. (Pat.) Im Zuſammenhang 
mit den aus engliſchen Oiellen ſammenden Gerüchten 
aber eine beverſteheade Begegnung Poincarés 
mil Baldwin ſtellt der Malin“ eſn daß Frankreich 
ezügich der Reparationen in ſeiner letzten Rote allee 
geſagt hbe, was es zu — gehabt habe. Diee Iniative 

anein mündlichtn Gebdanlenaustauſch gehe von eng⸗ 
Ucher Sefte aus. 

Der neue englſche Schatzkanzler. 
Londvn, do. Auguſn (patt) Revilie Cham-— berlaln wurde zum Schotz!anzler und Johnſon Häir 

zum G⸗ ſundheite winiſter ervanvi — 

ſich ſehr nachdrüclich über die ſchlechte Disiplin, die in 
den Rahen der Roien Armee vorherrſche und über den 
bos willigen Gelſt den die Soldaten gegenüber den Sſowſel 

Die Arbeln der Vollsloammiſſare“, ſo erklaͤrte er, 
Aã von einerlei Nuger, und die Offijiere der fruheen 
jaiſerlichen Arwer haben mehr Ein fluß auf die Nannſchaft 

jene, die aus den ſſowjellſtiſchen Kriegsſchulen herver⸗ mn.* 

Ba bleſer Gelegenheit muß fefigeſtellt werden, baß 
dleſer Bericht ſich obllig mit dem des Geuerals Anto- 
now, des Oberiommandierenden der Frout in Siblrien 
dect. Ich glaube nicht,“ ſo meint dieſer, „daß ſich die 
Sſowieimacht auf die gegeawartige Armet ſtühen ldann. 
In id en Berigl beſont r welier, daß die Geifler inner 
halb der Reihen der Soldalen in Aufruhr ſind. Die De⸗ 
legler ten, die man ju ben Armern ſeudet, dienten gu nichts 
und der Seift der Truppe fei mehrhelilich dem bolſchewi⸗ 
fliſchen Regime abgeneigt. 

Meuterei ſpaniſcher Marokkotruppen. 
Paris, 27. Auguft. Nach Meldungen aus Madrid 

haben in Malaga ſoanſſche Troppen, die ale Veiſtärluug 
nach Viaxotko gehen ſelllen, gemeutert. Es kam zů 
elner Schleßerei, in deren üerlauf ein Offiſter gelönt 
vorden ift. derbeigerufenet — ** gelang de 
Ruhe wiederherzuſte Der menierude Truppeniell wurde 
—— Viellti einge ſchifft. Es iſt lolort ein 
Kabinetſarat zuſammengetreten, der bis um Abend ge⸗ 
daner hal Gine ſirenge Beſtrafung der Radelaſthrer iſt 
augeordnet. 

* 

Wabdrid, 27. Lugaſt. Die ſpaniſchan Geſaml 
verluſte bei der Entfehung Taranius betragen 1000 
Nanun. Der Gegner wurde wil einem doppelt ſo 
Zerluft vertrieben. Wie aus Taranlus gemeldel wird. hat 
Abbul Frien, das derenwärige Saupt der Rifflabyſen 
Aben Auſtof erfaſſey, in de 100 000 Naun r Ber⸗ 
ie bung der Fremben vom Boden der Ripudllk ainberufen 
werden. Die aun der framſiſch⸗moralkaniſchen Tangerzone 
ſebenbden Rifftobyſen ſollen in die Miff⸗Republick zurüd⸗ 
Ahlen, aubererſells he Landbeſiz beſchli gnahmt wied. 

kurze elegrarhuuge melſcurges. 
Einer Düſſeldorfer Meldung jufolge haben die fran 

ͤfiſchen Beſahungebehrdn zwoeds Uuabeniung 6 Gruben 
—— laſfer. Die Veſezuug ging ohne Zwiſchenfälle 
vor * 

Der fruheve deniſche Reichskanjler Dr. Wirih er⸗ 
flärte, daß ſein Aufenthalt in Moſskau eine Verſtändigung 
min den Veriretern der ruſſiſchen Induſtrie ⸗ und Handels⸗ 
treiſe zum Zweck habe 

Wie aus Berlin berichtet wird, heben bie Ver⸗ 
leger Mitteldeutſchlands beſchloſſen, im Hinblick 
auf die übermäßig hohen Papierpreiſe ihr Perſonal ju enl ⸗ 
laſſen und die Betriebe zu ſchlißen * 

Die Gerichtsverhandlung gegen den Mörder Wo⸗ 
rowſtis wird am 5. Robember in Laulſaune beginnen. 

Auguſt 1023. 

werden mußhie 

Erſcheint an fRusnahme de aach 
sonnfagen folgenden Toge fruhmorgens 
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entrichtet. 
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ſngungen. ſinzeigen an Sonn⸗ vne 
zeertagen werden mit 20 Prozent be- 
kechnet fuslandsinſerate 500, Zuſchlaa 
Bei Befrlebsſtoͤrung durch hohete Ge⸗ 
walt, rbeſt⸗sniederleguns, Schlleßung 
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Betleher keinen Anſpruch auf Hach 
lie ferung der Zeilung oder Rockzahſuvg 

des Beeugspreiſes. 
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poliiche frage 

Der Welikrie z war belannilich ein Kamef um das 
Preftige zwiſchen England und Deuiſchland. Amerike 
ſchaute dieſem gigantiſchen Ringen, in das die halbe Welt 
hineingezogen worden war, anfangs zu, in der Erkenninlg, 
daß guler deinen Umfläuden Deniſchland aus dieſem Kriege 
ſiegreich hervorge hen dũrfe, da ſonſt die Welt häite mills⸗ 
rifierl werden müſſen und in Amerika ſowehl als auch in 
England iſt die allgimelne Wehrpflicht undurchführbar. 
Woehl allen aufmarkiamen Beobachtern der Krlegsereigniſfe 
dürfle nicht enigangen ſein, mit welchen Schwieriglellen 
England zu kaͤmpfen hatie, um die algemeine Wehrpflcht 
einzuführen, in einer Zeil, wo das Land iun Gefahr 
ſchweble. Im euiſchedenden Moment griff auch Amerilo 
in den Kampf ein. Wilſon ſtellte die belannten vier⸗ 
zehn Punklte als Friedensbedingung auf und Deuiſchlaud 
lapiiulierte 8 Nachbem aun das amerilaniſche Voll ſür die Nieder⸗ 
uvſngung des Rilitarlomua ins Feld gezogen war uund 
Opfer gibradi hatte, ſo mußte naun dori eiwag geſchaffen 
werden, das eine weilere Egtwickluug des Miluarismus 
in der Welt ausſchloß. und ſo fand man einen Audweg 
in der Schaffung einer demolraliſchen Well. Es ſollle 
eine Vollsverſohnuag herbeigeführt, allen Rallonen ſrele 
Entwid elung gewaͤhrle iſlet verben und Alle — 
uwler den Natſenen ſoll ein Völterbund, ein Weligericht 
eniſcheider. Bedauttlicherweiſe liegt eine Vollerverſöhnung 
nicht im Sinne aller Menſchen. Es gibt Elemenie in 
der Weli, die in der Zwlelracht unler den Nationen für 
fich elnen geſchäftlichen Gewinn erblicken. Elemente, die 
dem Grundfate huldigen? wenn Zwei ſireilen, dang ſreut 
ſich der Orilie. Dieſe Clemente ſiud Geguer einer demoe⸗ 
lcatiſchen Welt, Dorhalb wollle uch ciue inlernalisnle 
ECaue raſſinlerter Menfchen mil Hife der vrieiloloſen 
. einen Welibrand in Syene fetzen, die Welt kom⸗ 
muniſtiſch machen/ um ſo der Errichtung einer demokra ⸗ 
ſiſchen Welt entgegen zu atbeilen. Dies wurde vereilelt 
durch die zlelbewuhzle Politik der Sisgismänner der En⸗ 
tenſe nerſeilz und danl der pellliſchen Reife des deul 
ſchen Vollkes andererlelne· Shon die ſweren Woffenftill 
flaͤndabe dingen, die dem deuiſchen Relche dillleri wurden 
enilãuſchlen in der Welt ſehr, da ſie mit den Grundſaͤgen 
des Vraſtbenien Wilſon *5 in cinkllang zu bringen 
waren, und doch war dies eine Maßnahme die getroffen 

Deutſchland mußie entwaffnet werden, 
weil man befuͤrchteie mit einem lonnmuniftiſchen Deutſch · 
land noch einen Kampf führen zu müſſen. Der Friebenö⸗ 
verirag mußle ein imperialiſtiſcher ſein, damit die Woge 
des nalionalen Geifles ia den Siegerlävdern — 
b en, denn die Unzufriedenheit in einem Staate iſt 
der Boden fur elue extrem ſozialiſtiſche Idee. Alle 
vnter den Nationen beſſeheude Gegenſätze mahlen erhal ⸗ 
ten bleiben, weil natienala Geganſãhe eine Vexeinigung des 
internallonalen Prolelarials nicht laſſen 

SEinen Frieden nach den Wilſouſchen Grundfähen 
gleich pach Beendignug des Welllrieges herbehzuführen 
dar auch deahalb ausſi los well der Welikrieg uen 

großen Saß in die an der Menſchen gepflaugt 
aite Deshalb mußte eine Zeit für die Ertenninis 

— 7— die eine Volleroerſoöhmung herbelzuführen 
mſtande 3 muͤſſen die Nallonen aller neu erſtandenen 
Staaten erkepnen, wie weit fie imſande ind, ich ſelb 
regieren zu oͤnnen, oder ob ſie auf fremde Hilfe ange⸗ 
38 ſind, und inwieweit dies der Fall iſ Ferner 
muͤſſen die ruſſiſchen Maſſen erlennen, doß ſie vur al⸗ 
Mulel zum *8 dienen. Das kommuniſtiſche Beiſpiel in 

land, das übrigens den üAſchluß einer üüden ſozie⸗ 
lifniſchen Idre darflellt, vird in die Maſſen aller Läuder 
die Erlenninis hine intragen, daß der Konmunismus lein 
Rigierungsmlitel iſt, ſondern jum Ruin des Staates uud 
des volles fuͤhrl. 

Der Kuſs der Valuken wird von Amerſta im Verein 
mit England beſtimmt, da dieſe Siagfen den ghlen Teil 

das Wichugſte im blatt: 
Offizte Uer Dodarturs ⸗ Ac voo poln. Marl 
Ser Inhalt der belgiſchen Autworinote. 
Der nene engliſche Schatzkau ler. 
LEitauen wil die Memeleutſcheidung ablehnen. 
Aufhebung des Departements für Kultur und Kunſt. 
Siſziplin loſigkeit in der roten Armee 
Meuterei ſpauiſcher Marotkotrippen 
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des Goldnorrais ir der Welt beſitzen. Jedes Volk wird 
es an ſeiner Veluta verſpüren, das es nicht verfteht, ſich 
der neuen Wellordnung awupaſſen, denn ſowohl Ergland 
als auch Amerika bdennen keinen Militari?wus in rem 
Zande und niemals werden ſie zulaſſen, daß in der Welt 
wieder ein Militarismus eviſteht. 

Wohl allen dürfte noch die Zeit in Erinnerung ſein, 
als unſere Mark noch laum zwei deutlche Pfennige glich. 
Da trat das Miniſt⸗rum Vonitowſti ſein Ami an und 
dieſes ſandte in der Erkenntnis, daß die Welt dewokrati⸗ 
fiert wird, auch einen miniſſerlellen Vertreter nach Deuiſch⸗ 
land, wo es bis deh'n noh keinen polniſchen Geſandten 
gab. Als dieſer ſein Beglaubigunzaſchrelben beim deui- 
ſchen Präſdenten Ebert abgegeben haite und die Nachricht 
hierũber in die Zellungen kam, da ſagte bald darauf der 
eeee Vremier Lloyd George: „Die Nationen 
werden wohl erlaunt hahen, daß ſie aufeinander ange⸗ 
wieſen ſind und den Aufwieglern unn lkein Gehör 
mehr ſchenken l“, und unſere Valuta nahm wieder eine 
normale? Form an. 

Als zweiter Bewels, daß die Valntafrage eine poli⸗ 
tiſche Frage iſt, lann folgendes dienen: 

Laut Drahtnachricht vom 21. Juli 1922 hielt Lloyd 
George eine Anſprache aun die Vertreter von der auglika⸗ 
niſchen Freſlirche (daß er vor lirchlichen Vertretern ſprach, 
geſckah dechalb, um anzudeuten, daß doch elve Welt im 
Zeiſte Chriſti errichtet werden ſoll) und erklärte unter an⸗ 
derem Folgendes: „Sehet was um Euch vorgeht. Die 
Voller hallen welterhin eine ganze RKriegsmaſchinerie 
in Bereitſchaft. Sogar die Arimeen wurden noch nicht 
zutlaſſen. Ueberall iſt Exploſione ftoff (Nat'snale Gegen⸗ 
ſätze d. V.) angebäuft. Wenn ein Zündholz auf dae 
ãheral umherliegende Exploſonamaterial fällt, ſo iſt eine 
Berufung auf das Siatut des Völkerbundes im letzten 
Augenblick zwecklos. Man muß deshalb die Exploſions 
fieffe beſeitigen, beziehungeweiſe ſie hinter Verſchluß briagen. 
Ebenſo auch Leute (Gegner der demokratiſchen Welt d. B) 
die uns ein Zündholz entgegenwerfen wollen. Es wöchſt 
eine neue Generation heram; welche nur immer Lobhy wuen 
auf den Krieg hört, die Schreckniſſe desſelben aber nicht 
mlterlebt hat. Dieſe Generaiien wird in Zudanft eni⸗ 
ſcheiden. Man muß ihrer Auffaſſung vom Kriege den 
MAmbus nehmen, indem man auf die enlſeylichen Folgen 
desſelben hinweiſt Man muß der nenen Generalion bei 
bringen, was nach dem Kriege folgt und das vergißi 
mon dſo leicht. Rußland fiel trotz rieſiger Anfiren⸗ 
gungen und fällt immer tiefer. Die Deutſchen klammern 
ſich immer verzweifelier on den verdorrten Aft ihrer Va⸗ 
luta. Wenn dieſer Aſt bricht, ſo bleibt den Deuiſchen 

weiter ũbrig, als ſich auf die Gnade Sottes zu ver⸗ 
aſſen.“ * 
Dieſe Rede enthält die Drohung, daß wenn Deutſch ⸗ 

land den Explofivſtoff (Reparalonsfraͤge) nicht wegräumt, 
der verdorrie Aft der Valuta brechen werhe. Inzwiſchen ifi 
der verdorrie Aft der Valuta auch gebrochen. 
Als dritter Beweis des audſchlſeßlich politiſchen 

Charalters der Valutaſrage dient Foigendes: Auf die 
Anklage der ſchwediſchen Biſchöſe gegen die Ruhrakllon 
Frankreichs erklaͤrte die franzöſiſche Regierung folgendes: 
Dle deutſche Reglerung hatte, ſiailt den Verpflichtungen 
des Verſalller Vertrages nachzulommen und dadurch das 
Ende der Oklupalien im Rheinland zu beſchleunkgen, nichte 
weiter zu tun, als ihr eigenes Land zu ruinieren und durch 
eine verſchwenderiſche Politik ſeine Valuta zu verderben, 
ohne ſich um die Lelden des größten Telles der Beröllerung 
zu bekümmern und nur an das Proſilintereſſe einer Min- 
derzahl des Volles gedacht. Die framdſiſche Regierung 
ſagt hier deutlich, daß nur die deatlche Politik die Schuld 
au dem medrigen Stande der Valuia trägt. 

Seutſchland erllart ſich bereit zur Reparalioue zahlung. 
Die Eotenteflaalswänner aber hoben 
Weg »urocht yeleot, der ſſir die Erlebdignug dieſer Angele-⸗ 

Frele Prefſe — Mitlwach, den 20. Auzuſt 1028 
genheit beſchrillen werden ſoll. — Inzwiſchen ift der poſ⸗ 

ſich einen befunmiten 

five Widerſland das Hindernis zu einer Verſtändigung in 
der Rparationeſrage. De deulſchen Dip lomaten fanden 
xes Ratſels Loſung nicht. Anflatt eine deutliche Sprache 
zu führen, drückt man die Valuta herab und verarmt d 
durch ein ganzes Voll. Sehr demokrauſch! 
Mi uns verahrt man ebenſo! Such unſere Valuſa 
drũckt man aus irgend velchen politiſchen Gründen herab. 
Bravo,) Ihr Staalsmänner von der Entente! Ihr bab 
ein wirklich geniales Mittel auegellũgelt, um die Kon⸗ 
kurrenz ſür ldäugere Zeit lahm ulegen, und nebenbei der 
unechten Geſchãfislonjunltut die Sahne abzuſchöpfen! 

* CESch⸗t. 
Aufhebung des Departements für 

Kultur und Kunſt. 
Wie die Voluiſche Telegraphenageniur mitteilt, be— 

abſichtigt der Kaltusminiſter dr. Ggbinſti, das Deparlie 
58 für Kultur und Kunft beim Kultus miniſterlum auf- 
zuheben 

— —— 

Lokales 
So de, den 20. Auguſt 1928 

Eiune ſchwere Stunde für die deutſche Preſſe 
Poleus. 

Schwarze Wolken haben ſich abermals über unſerer 
Preſſe aungeſammell. Im Lauſe dieſes Monats 
ſtiegen die Preiſe ſür Papier und Farbe um 250 2300 
Vrozent, die Löhne des geſamten Perſonals um etwa 
40 Prozent. Nun tritt noch der Setzerrerband, der raſend 
ſteigenden Teuerung nolgedrumgen folgend, mit der bisher 
noch nie dageweſenen Forderung einer Zulage in Höhe von 
ũber 150 Prozeunt ab 8. September heroer; dieſe faſt ver⸗ 
dreifachten Löhne ſollen noch Mitte Seplember um den von 
der flatiſtiſchen Kommiſſion errechnetken Teuerungezuſchlag 
erhöhtl werden. Die Paplerfabrilen melden ſchon jetzi eine 
neue (ſeit 81. Wochen die vierte!) Vreiserhöhung ab 
1. September an und zwar nur um 65 Prozent. Dae 
weltere wird ſich daun im afe desr Msnals ſchon finden 

Somit werden ſich die Herſtellungekoften der Zelſung 
und der Sonnmagebeilage ſür den lommenden Monat faſt 
oerdreifachen! Der Verlag fragt ſich beklommen, 
wievlel Beieber ihren Zeitungen bei einem Monaiapreiſe 
von 120 140 Tauſend Nark greu bleiben verden ? Die 
Tenerung wacht ja von Tag zu Tag und ſedermann beginnt 
ſeine Einſchränlunzen nicht an Brot und Schuhſahlen, ſon⸗ 
dern am Liſeſtoff. Unler ſolchen Bedingungen geht die 
ſKultur raſend ſchnell ju Grunde, das Zellungsweſen ſchreliet 
voran 

Trũb ſchaut die Zulunft aud. Wir ſind keln Pariei⸗ 
blaitz wir ſind auch kein ſubſidierles Blati; wir 
ſind nichts als ein freles deutſches Blalt und haben 
deher von delner Seite malerielle Helſe zu erwarten, haben 
auch niemals um ſolche gebeten. Und wenn wir wirklich 
unlergehen ſollten, ſo wird es in Ehren geſchehen. 

Loyd Seorge bemerkte gelegenilich in einer Kede, daß Eng · 
land der emſge Staot in curopa ſei, der ein ſtabiliſtertes Budget 
habe. Dies erklart ſith daraus datz alle europãiſchen Staaten jetzt 
im Weltkriege teils durch Ankauf von Munition teils durch nkauf 
von Lebenspitleln ihtes Geldes teilweiſe verluſtig gegangen ſind. 
Dei deutſchen Keiche wurde bekanntſien nach der kKapitulalion eben- 
ſalls ein Tel des Goldes abdgenommen 

Die Vorſehnng hat tauſend Niltel, die Getfallenen zu er 
heben *ud die Niedergebeugten aufzurichten. Manchmal ſieht 
unſer Sch ickſal aus wie ein Fruch!baum im Winter. Wer ſollle 
bej dem irgaurigen Arſehen derſelben wobl denker. daß dieſe 
ſtarren Aefſe, dieſe zacklgen Zweige i ächſten Frühiabr wleder 
zrünen, blũhen, ſodann Früchte tragen döunten! Doch wir 
doffen“e wir wiſſens. — Goethe 

Ueber den Ozean. 
Roman von Srich Sbenſtein. 

Nachdruck verboten. 
152. Fortſezung. 

Ich habe alles angeordnet, ſoweit es geht. Bern⸗ 
hard wird das Kind nicht verlaſſen, das iſt mir eine 
große Beruhigung. Seſtern ſchrieb ich alles an Freiherrn 
von Marko. Zur Vorſicht. Berrhard könnte ja ſterben. 
Marko, ich weiß es, hat mich einſt geliebt und es nur 
nicht ausgeſprochen weil er Leos beſter Freund iſt. Ich 
habe ihn, wie Bernhard, unter Eid verpflichtet zu ſchwei 
gen, oußer es träte jener Fall ein, den Bernhard für 
denkbar hält — ich nicht. Steine werden nicht leben— 
dig . Ich bin nun ruhig. Aber ſo ſchwach, daß ich 
zaum eine hand rühren kann. Ich glaube. die erſten 
Schmerzen werden mich umwerfen, wie die Kugel des 
Rägers das Wild. 

.O, Sott. gib. daß wenigſtens das Kind geſund und 
ebensfähig iſt!! Und ſchenke ihm alles Glück der Welt, 
das du mir entzogen haſt Nicht Rang und Reichtum — 
nur Liebe! Die Liebe eines edlen kreuen herzens. Das 
allein iſt Glück — 

„Ich kann nicht weiter. Ich fürchte, der Zäger iſt 
ſchon da und legt ſein Gewehr an 

Lieber Gott, ſei mir gnädig!! 
Hier ſchloß das Tagebuch. Ein Sltuck unter den 

ſehten Worten ſiand noch von Dr. hellkreuts hHand hinzus 

gefügt „Sie ſtarbd wenige Tage nach der GSeburt eines 
Mãdchens, das ihrem Wunſche gemäß Serena getauft 
ward, an Entkräftung. Ein Opfer allzu großer Rebe und 
übertriebenen Edelmutes. Da ſie auch noch im Tade un⸗- 
auffindbar bleiben wollle, haben wir — Freiherr von 
Marko und ich — beſchloſſen, hur den Hamen „Marion“ 
auf ihr Grab ſetzen zu laſſen 

Spannberg, der ſeine nefe Bewegung nicht länger 
verbergon konnte, war aufgeſtanden und an eines der 
Fenſter getrelen, wo er mit daſſen Augen durch die Schei- 
ben ſtarrte. 

Eine Weile war es ganz ſtill in dem großen präch · 
tigen Sgal. Bis Notar Quinæ plötzlich ſagte: Wir wollen 
die Dokumente nun vorläufig wieder in den Schrank ver⸗- 
ſchließen. Ich werde noch heute Schritte tun, um die 
Erbrechte der jungen Grãfin von Loſenegg an dem Nach- 
laß ihres SGroßvalers ſicher zu ſiellen.“ 

Spannbera fuhr herum. Ne 
„Wozu ? Sie iſt ja tot!“ ſagte er dumpf. 
Wiſſen Sie dies ſo beſtimmt, Baron Spannberg ?* 

ſagte Quinz ruhig. Ich habe mir jedes Wort der 
Schilderung, die Sie ſo gutig waren, mir während der 
Herfahrt über den Untergang der Queen Mary“ zu 
geben, genau eingeprägt· Ein Beweis im juriſtiſchen 
Sinn fut den Tod Serena von Loſeneggs iſt dadurch 
jedenfalls nicht erbracht!* * 

EAber ich ſah ſie doch ſelbſt im Waſſer neben jenem 
umgeſtürzten Boot 

Das heißt: sSie glaubten ſie zu ſehen. Sie kann 
ſehr wohl auch ein Spiel ihrer auſgeregten Sinne geweſen 
ſein, die ſich ausſchließlich mit ihr beſchäfüglen. EAber 
wenn auch, Sie ſahen ſie weder verſinken, noch wurde bis 
jeht ihr Leichnam geborgen. obwohl man taas darauf die 

—— — 

zurückgekehrt. 
Piotrkowſka 68. esos 

Zur Ehreug des Andenkens des verewigten 
Ludwig Wo jf es unveraeßlichen, niemals mũden 
ampfers fur ſeines Volles Sache, ſind vns noch ſolgende 
Spenden ũbermittelt worden: von den Herren: Auzuſt 
Follat M. 30 000, Frelgang M. 100 000, 3. Kerger W. 
160 0c0, 8. Abt M. Iod 600, Gufay Adolt Rſtel M 
100 000/ und Johann K. in Andreapol M. 100 000. Zu⸗ 
ſammen M. 600 000. Mit dem bieherigen zuſammen 
3 486 200 M. Wir danken für die freundlichen Sprudea 
und wollen weitere Gaben gern weiterlelten. 

bip. Die Arbeiter und die Sage in der 
Textiliuduſtrie. Geſtern fand eine Verſammlung der 
Fabtiksdelegierten des hrſlicken Fachverdandes ſtait, auf 
der über die wir' ſchaftiiche Lage der Arbeiler beralen 
wurde. Eine rege Ausſprache hatie u. c. ein Bericht ũber 
die andauernde Herabſekung der Arbeitstage in des Lod er 
Fabriken zur Foige. Zahlreſche Redner ſprachen ſich ent⸗ 
ſchieden gegen eine Herabſitzung der Arbeitstage aus. 
Den Indufiriellen warde der Vorwurf gemacht, daß ſie 
von der Regierung Kredite beziehen, die hnen großen Ge⸗ 
winn einbringen, während ſie um das Wohl der Ärbeiler 
leine Sorge tragen. 

— 
2 

bip. Im Zrſammenhang mit der in der Lodzer 
Preſſe verbreiſtelen Nolljen über den Standpuntt ber In⸗ 
duſtriellen gegenüber der Lage in der Induftrie, erhalten 
wir von dem Arb ilerführer Herrn Danielewic! 
Klaſſenverband) folgende Milteilung über die Auſicht der 
Mbeiter: 

Die Laze der Induſtricarbeiter iſt angeſichts der 
Hunget löhne unh der Ungewißheit darüber, was der mor⸗ 
gige Tag bringen wird, äußerſt kriüſch. Wir find davon 
überzeugt. daß die Induftriellen durch die Einſchränſung 
der Arbeilszeit in den Fabriken einen ganz beſtimmien 
Zweck verfolgen, und war wollen ſie auf die Regieruug 
einen Druck augüben, um groͤßere Kredite zn exrwingen. 
Nur die Regierung jei in der Lage, dem gegenwärſigen 
Nolftand der Arbdeiter abzuhelfen, doch ſcheirne gerade die 
gegenwãrti ge Reglerung ſur die Nöle der Arb iterſchoft 
wenig Verftändnis zu haben. Die Arbeiterllaſſe müſſe 
hierauf reagieren, wenn ſie nicht elendiglich zugrunde gehen 
will. Die gegenräãrlige Teurung ſei geradezu erſchreckend 
und bringe die Arbeiler angeſichts des pahen Winlers in 
rine ganz verzweifelie Lage. Trotz der außercewrötulich er⸗ 
tragreichen Ernte und trotz der in letzler Zeit etfolaten 
Slabiliſierung unſerer Valuia (220 gehen die Lebenso mit⸗ 
telpreiſe rou Tag ꝛu Tag in die Höhe. Sier lönnie alleir 
ein Verbot der Roggen⸗, Schwene⸗ Eier⸗ vnd Viehaus 
ſuhr, das mit der ganzen Energie du ch ufühten wäre, 
Abhilfe ſchaffen. F 

bip. Die Notlage der Induſteie im Lodzet 
Bezirk.“ In der Weberei „Chyprin und Zatſtein“ in 
Zoun ſta · Wola wurde den Arbeitern wegen Mangels an 
Bargeld auf zwei Wochen gekündigt, aus demſelben Grunde 
ſollen die Arbeiter der Fabrik Gutſtadt in Koaftanlynow 
e;utlaſſen werden. Auch den Arbeitern in der Tom iſchower 
Maſchinenfabrik Sarmata“ ſowle in der 7 Farberei 
von Julius Handtke wurde den Arbeitern gekündiſt. In 
Zaierz wurden die Arbeiter der Fabril Bernock er ent⸗ 
aſſen, in Nieu⸗Rokleſe die Arbeinr der Fätberei uund 
Appretur Miejſtier. ** 

vbip. Die Lohnbeweguug. Der bereits ſei We 
chen hauernde Sſreit der Strumpſwirler wurde auf einer 
vorgeſtera 
Styumpfwirkern wurde die Regelung der Löſne gemnäß der 
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See dort weit im Umkreis abſuchen heß und viele Leichen 
barg. Es ſind Fälle bekannt, daß Menſchen nach Schiff- 
bruchen oft erſt Wochen, ſelbſt Monate ſpãter wieder zum 
Vorſchein kamen. Irgendein zufällig vorũberfahrender 
fluſtralien · oder Kuſten dampfer hatte ſie aufgefiſcht und 
aus Bequemlichkeit oder anderen Gründen die Anzeige 
unterlaſſen. Der Serettele kann bewußilos geweſen, 
ſchwer erkrankt ſein. infolge des überſtandenen Choks 
vorubergehend alle Erinneruñgen verloren haben. Man 
nimmt ihn mit, ohne zu wiſſen, oder liefert ihn im 
nächſten Hafenort in ein Holſpilal ab — kure, es gibl 
eine Menge Moͤglichkeiten ..* 

An die ich in dieſem Fall nicht glauben kann! Sie 
rechnen mit Zufaͤllen, Herr Notar!“ 

Mlein, denn an Zufälle glaube ich uberhaupt nich 
im Leben. Elber ich rechne ein wenig mit der vorfehung 
Vor allem aber rechne ich mit meiner Pflicht, die mir in 
dieſem Fall gebietei, keine Moͤglichkeit außer acht zu 
laffen. der Fall legt ſo: Coſenegg i kein majorat, und 
wenn die alte Komteſſe die Augen zutut, wären keine an— 
deren Erben da als der — Fiskus. NHun ſind aber au 
GSrund dieſer Dokumente unter allen Umſtänden Erben 
da, wenn ſelbſt die Aufrufe an Sraf Leo wie bisher, et 
folglos dleiben und der Tod ſeiner Tochter abſolut ſicher 
geſtellt würde. Wir hällen dann uinmer noch die Vet 
wandlen der jungen Komteſſe Serena, die ſie beerben 
wũurdern. Die Tanten und Veltern in Eille — wenn 
ſie noch leben — die Tante in Chicago, die Wilwe 
Dr. Helſkreuts, der ja anch ein verwandier Serena von 
Loſeneggs war.* 

Frau Mmarianne machte eine abwehrende Geberde. 
Quine lãchelte. 

cortſetzung folgt. 

flatigeſundenen Konferenz beigelegß. Den 
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echnungen der liſtiſe n Tenerungete umiſion ge 
anden und eine 182p163. Lohnehohnng bewilien 

Jue bip. — Der Streikt in der Fabrit Zgilerske 
Asenutektura Bawelnianae“, der vor 10 Toger 
Sgen wangsweiſer Entſernung eines Fabriks delegieren 
auagebrochen war, wurde geñern beigelegt. 

c 

bip. Am 15. Auanft kündigte der Fachderband der 
———— das bisher verpflichtende 
Ebrabſommen und felite für das veue Abiemmen fot 
gende Bedincungen auf: Eine 106 prozentige Lohnerhöbung 
Anzüͤglich des von der flatifliſchen Kommiffion ae die g 

5 bie 81. Auguſt berechneten Teurunge zuwachſes 
die Regelung des weiteren Lohnes auf Grund der Berech 
Egen der paritãtiſchen Kommiſſion ſowie die Nichtan⸗ 

g von Lebrlingen für die Dauer von 8 Zahren. Auf 
n m dieſer Frage bisher ſtaltgefunderen Konferengen kam 

E keiner Einſgung, da die Drockerebeſiher die ange 
beten Bedingunden zum Teil entſeden ablehnen Feus 

h die für vonnerslag anberaumte Konfereng erdebuts lo⸗ 
Euſen ſollte, ireten ſamtliche ¶ Drudeleiaugeſtettten am 
connabend in den n⸗fiend 

bip. Im Zuſammenhang mit dem zwiſchen den Tele⸗ 
chemiffinen and der Teiephongefellſchaſt auf Grand ber 
von der Dire non abgelehuien Unlerzeſchnung des Haupi⸗ 
erirages eniſtandenen Zerwũrfnis reifle der Direktor der 
Zodzer Telepho weiee ſSerr ureiſti nach Warſchau, 

wit den Zentralbebörden eine Beroſung abzuhalten 
icheitig eriachſe der AÄrtbeilsſaſpekit Koliczeo wfii 
S Saupiarbeilsinſpellor in Warſchau. telephoniſch alle 
Ailtel amzuw inden, um einen Streik der Telephoniflinnen 

R eerhũten, der eine bedenlliche Störung für das wiriſchafi⸗ 
liche Seben in Lodz herbeifahren müß le Der Haupichbeus. 
in pelior ſagie zu ſich mit virellor u ſnt a verfindt 
um, es zu lelnem Sireik lommen zu laſſen. 

—J 

bip. Gehern verhandelte auf Erſuchen des polniſchen 
ud chrifilichen Sirah enbahnangeſenenerbaues Rezie 

astommiſſar Iyeli mit der Straßenbahndirektion in 
NReen der leßlens erhobenen Forderungen der Straßen ⸗ 
—8 Die Direllion ging ſchueßlich darauf ein, ben 

Zeeſtellien die geforderie Erhshung für die Zein vom 
Auguſt ab auszuzahlen, lehnie aber die zwene Forde— 

Eg nach einer weiwdochentlichen Regelung der Löbne ab, 
ens mit Räckſicht darauf, daß eine zweimalige Erböhung 
Fahrpreiſes im Laufe eines Monais umuläfſig ſei, 

Seitens ober auch, weil eine derartige Erbbhung dees 
reiſes auf den Beſuch der Stroßenbahn nachteili— 

EEbren wũrde. Doch die Verireter aller drei Straßer⸗ 
ahnerverbande beſchloſſen, dieſes Angebot abzulehnen, viel⸗ 
S auf einer weiwns berilüsen Aegelung der Thne gu 
hen und bis zur Aunehme dieſer Jotdernng den treit ſorreben 
3 pap. So leben wir, ſo leban wirr 
z3* 1. Septewber ab wird der Fahrpreis auf den Lodzer 
A ———— ehöht werden. Die ESthöhung wird 
heinlic 50 Prozent des bieherigen Fehrpreifes be— 

* 

ip. Der Preis für Salz wurde in den ſtaatlichen 
Salzſiedereien um weiler⸗ 70, Voꝛent erhoht. 
deibeeP. Angefichis der von Tag zu Deg übermäßg 
* enden Vreiſe in den Gaſthäuſern vahm geſtern die flegende 
RAeillung beim Referat zur Belämpfung des Wuchers in 

größeren Reftaurationen und Gaflhäuſern Reviſionen 
die zu uͤberroſchenden Ergebriſſen führlen. Eine ganze 

* von Gaſthaus beſitzern wurde wegen Verlaufs ihrer 
8 zu ſthermäßig hohen Preiſen und wegen Nichtbe⸗ 

n der Verwaliunge vorſchriflen zur Veravſwolung ge ·˖ 
73. Bei ſolgenden Reſtaut anisinhabern wurden VNeoo⸗ 
* peerommm Wisniewiki (Moniuazli 8), im Graud 

—— Petriauer 72) Zab betn im dolel Scveye (Tror⸗ 
—8— 6), Feder (Peſritauer 116), Drutyell (Petrikauer 50) 

s; Welritauer 47), Roſenblum (Petrikauer 838), 
a er Seielnlasa 88). Vetropol“ ¶ Duielr a·), Ge 
——— 38) Tivoli· (Przei ud , Gainſin ti 
* autt TOs), Sunvre (veriteuer 0), Engler Oieino 

So'el MapienffeFacodnia 45). 
bab. Und wir leiden Mangel.. Waährend 

ESberamitleltevifion im Leberomilielloger eines ge⸗ 
en P. Marur Maruiowcza 27) wurden 532 Sack 

vor, 

— — weilerot leitet. 

Tůuchtigen 

ch oſſer 
a riksbelrieb, Spinnerei u. Weberei ſowie einen 

Praktikanten 
nehißzrontor ſuchen per ſofort Brũder Zapp 

pop. Wegen Verkaufs von Ldebens milleln u Wer 
mãßig hohen Vreiſen wurden geſtern folgende Karflenle zur 
Veranſwortung gergen: J. Kephen Wolborſta 5) R 
Adler (Petrilauer 299, Ordalonſli (Nowe⸗Zarzewite 14), 
Moszek Schönwald (Al6. Mai), Joſel Prokotowſll (Nowo⸗ 
Zarzewſta 28) 

pap. Die geſtrigen Marktpreiſe. Die ener⸗ 
giſchen Maßr ahmen der Bebörden gegen die Teuerung 
ſche nen recht erfreuliche Ergebniſſe zegeſtiat zu haber. So 
waren die geſtrigen Marl preiſe keinenſalls höher als die 
in der vorigen Woche, vielfach ſogar niedxiger. Es wur 
den gezahlt: für ein Quart Buiter 100 000 M., für eine 
Mandel Eier 30 000 M fur einen Liter Quark 20 00 
Mart, für einen Liler Sahne 36 000 M, für ein Seck 
Mohrubenbündchen 40 000 Mi, für ein Schock Zol⸗beln 
140 000 M. für ein Vud irockene Zwiebeln 0000 Mark, 
für eine Mandel Gurken 25 000 M. und für ein Schock 
Kraut 20.000 M. ——— 

bip Aufhebung eines kommuniſtiſchen Neſtes 
Auf Anorduung des Staatsanwalis beim Lodzer Bezirks⸗ 
gericht wurde von der Polizel in der Nacht vom 27. auf 
den 28 Auguſt im Klaſſenverband der Metallin— 
duſter be, Dzielna 50, eine Reblſion vargenommern die zu 
ganz unerworteten Entdeckungen ſführte. Vel der Reviſion 
wurden etwa 4 Pub kommuniſtiſcher Broſchüren 
ſawie eine ganze Reihe von Dolumenlen gefunden, die die 
ftoatsfeindliche Tätigkeit dieſes Verbandes beweiſen. Das 
Lo'al des Verbandes wurde verſiegelt. Im Zaſawmenhang 
damit wurden auch in der Wobnung des Vorſitzenden und 
Sekrelärs des Verbandese, Henryt Marks, der ſchon mehr⸗ 
fach zu Geſänonieſtrafen verurteilt worden war, eine Re⸗ 
vi on vorgenommen. Wie wir erfahren⸗ ſoll der Alaſſen 
verband der Metallindaſtrie aufgelsſt werden 

bip. Gebũhrenerböhu⸗g In einer Sißung der 
Delegation der Abteilung für ſſädilche Unternehmen wurde 
beſchloſſen, die Gebuhr für Markiſſaude auf 8000 M. für 
einen einſpännigen und 5000 M. fuͤr einen zweiſpünnigen 
Wagen feſtzuſehzen. 

pap· Poſſ ſcheckver kebr. Das Paſn⸗ und Tele⸗ 
grophen miniſſerlum erhöhle die Sãtz ſr Scheck Rerweiſungen 
auf 5 Millionen Mark in Aen Voflämlern und arf 10 
Mill onen Mark in ſmllichen Beftämtern, in denen ſich 
ein Sitz der Polniſcen Voſtparaſſen befindel. Vom 
1. Seplember ah wird die Man pulallone gebütr im Scheck⸗ 
verlehr auf 500 M. erhöht. 

Um Zucker und Kohlen für Lode. Die ſtädtiſche 
Hande sobteilung wandte ſich mit einer Denkbſchrift an den 
außerordentlichen Kommiſſar zur Reſämpfung der Teurung 
in der um die Zulellung von Zucker und Kohlen für die 
Stadi Lodj ſowie um oudgiebige Kredile zur Belampfung 
der Teurung nachgeſucht wrd. 

Wenn einer Pech hat. 
Hauſes Konftanſynowſta Es/ derr Nalermeiſſer Mällen 
hat in letzler Zeit das Meveranügen gehabt de Schellen 
und Wallen des ſtädliſchen Wohnungsamtes ick ſeiner gan⸗ 
jen Schärfe kdennen zu lernven. Herr Müller wohut mit 
Frau und TDechter in ſeinem flillen, faft an der Grenze 
der Stadl gelegenen Häuschen, in ruhiger Abgeſchiebenheit 
nur ſeiner Familie und ſeiner Arbeil lebend. Bis über 
ſein friedliches Heim das Unheil kann in Geftalt eines Regui⸗ 
ſtilondbefehls des allmãchſigen Wohnungeamis, auf Grund 
welchen bei ihm eine Wohnung für einen Staaie beamten 
enteignet wurde. Wabei aber nicht zu vergeſſen iſt, daß 
dleſer Herr bereits eine Wohnung in der Ziegelftraße beſtht 
Dem nmeuen Zwangswmleier des 32 Möller ſcheint bei 
ſeinem Wirt ſehr zu geſallen, denn ſlle bel Im 
bald ſo ſehr zu Hauſe, daß Herr Müller lie Ollfe ber 
Gerichte in Auſpruch nehmen mufßte, um ſeine Dochler vor 
den Nachftellungen das neuen Mitbewohners zu retten. 

Das Schickſal in Geſtalt des Wohnungsamts hielt 
jſedoch noch weitere Ueberraſchungen für Herrn Müller in 
Bereilſchaft. Dieſes Amt ſchickte einen neuen Beſehl und 
xquirierte dad Dachzimmer, n dem die Tochter der Heren 
Müller ihr Heim aufgeſchlagen halle. Medrere Beamte 
ſowie Poliziſten erſchienen, umten das Zimmer aus und 
q artierten dort den neuen Zwange reier, ebermals einen 
Beamien, ein. Auch dieſer Herr halle bieher ine bqueme 
Wohnung bei ſeinen Eltern inne, was das Wohnungsami 
jedoch nicht hinderte, den unglücklicken Malermeiſter ſelner 
Woh wug zu berauben. Jetzt hauſt die ganze Familie 
Muͤller in einem kleiuen Zimmer und wartiet auf die Ge⸗ 
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kamund kohsr 
ant⸗ Harn⸗ u Ceſchl⸗Kr. Brillanten, Gold, Silber, 

Damen 426 Uhr rachm 
— Riuuſti⸗Dtraße 1587 odnaee 

belce 8 Anmeldungen vormitfags im Kontor oas s. daus v. d. Srewna 

rechtigleit, die doch, ihrer Anſicht nach, auch bei uns zu 
herr den das Rech h — 

— 

— 
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Bielitz Von der Staatsgewerbelſchule. 
Uns wird geſchrieben: Nach dem Beſchluſſe des Schle⸗ 
ſiſchen Wojewodſchaftsrates in Kaltowißz vom 8. Juni 
1028 werden im Schuljohre 1028 —24 der erſte 
Jahrgang der mechauiſch⸗techniſchen Abteilung, der erſie 

Jahrgang der textil⸗iechn ſchen Ableiluna und der erſte 
ſurs der Werkmeiflerſchule mit deutſcher Unter« 
richta ſprache naicht mehr ⸗röofſuet. Die Eiß⸗ 
ſchreihangen in dieſſe Klaſſen entſalen dahe⸗ Den Schülern 
der 8heren Fahrgänge mit deutſcher Unterrichie ſprache 
wird die —— ihrer Studien gewährleiftet. Unler⸗ 
richie bezlun u 1. September. 
— — —úûï —— 
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Sanuliche Aufragen ſiud auf der Bre nz mt dem 
Vermerk Für den Briefbaken zu verſehen. Ferner 
muß bder Rame und die Abref⸗ des Fragetelers deuntlich 

nudb ein⸗ Brieſmarle fũt 1000 M. fũr eteaige Er· 
** in. Briefliche und mundliche Aus · 

F ãufe en en nicht ertele. 

R.S. Schreiben Sie an die Geſchäftaſtelle des Monitor 
Volſti*s in Warſchoͤn und bitten Sie um Zuſenbung der 
Aummier, in der dos fragliche Geſetß abg druckt wurde. 

A. Sch Belchatow 1. 55 die Ekota Wlokiounieea 
in Lod⸗·, Vauſka 1150 2. Das erfabren Sie am benen bel der 
Schulleitung ſelbſt. 3. Ja 4. Es iſt ungefähr das gleiche Ber⸗ 
heltnis auzunehmen 
3Zaiers .. go. . Ia. ſpwie die alleren laſſen dei 
Abteilnig. . Aus eirer hoheren michauiſch⸗techniſchen Ab ⸗ 
telluug uud einer böheren ter il lechniſchen Abtellung. Beide 
Ablelluugen umfaſſen je 4 Jahrgãnge uud bilden ihre Frequene 
anien zꝛu WMaſchinentechnilern und ——— herau. 4. 
Von der Werkmeiſterſchule werden nur die ãlleren Klaffen iätig 
ſeis. 6. Es iſt ſonſt nur noch die Lodzer polniſche Textilſchule 
in der vNetrikauer 28 vorh wden. 
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halle in Zgierz aus, auf den dortigen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

— — — — 2 

VeꝛEAx. Paxr ſ ⸗Ailiiiih, ben 20 Auquſ 1240 

Ddem Herren aber Ceben und xod hai es nach ſeinem unerforſchlichen Katſchluſſe gefallen am 270. fuguſt 1023, unſeren inniggelſiebten Bruder, 

im Aller von 60 Jahren nach kurzem ſchweren Leiden zu ſich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
die Beſtaltung der irdiſchen hulle des teuren Dahingeſchiedenen findet am mitiwoch, den 29. Auguſt, um 5 Uhr nachmittags, von der Leichen⸗ 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
— — —— —— — — —— — — 
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